
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Prag ist eine sehr internationale Stadt, die in ihren sozialen Normen Deutschland zum Teil ähnlich ist. Die Menschen wirken zurückhaltend und scheinen tendenziell abweisend zu sein, aber sind tatsächlich einfach sehr höflich. Ich empfehle sich vor der Ankunft kurz mit den Grußformeln vertraut zu machen. Denn obwohl viele Menschen Englisch und zum Teil auch Deutsch sprechen können sind die meisten Personen im Dienstleistungsektor eher 50+ und sprechen nur Tschechisch. 

	Studiengang Semester: Die Beratung und Unterstützung der Charles Uni war perfekt. Ich habe mich zu jedem Zeitpunkt aufgehoben gefühlt und wusste an wen ich mich bei Fragen wenden konnte. Auch die Lehrpersonen selbst waren sehr zuvorkommend. In der ersten Wochen gab ein tägliches Organisationsprogramm, in der wir alle wichtigen Dokumente gemeinsam ausgefüllt und beantragt haben und zudem dafür gesorgt hat, dass ich meine Freund:innen finden konnte. Ich musste zu Beginn ein paar neue Kurse wählen und dies ging reibungslos und sehr einfach. Es war zudem möglich in der ersten Kurswoche in die Vorlesungen reinzuschnuppern und dann neu zu wählen. 
	verzeichnen: Alle Kurse fanden in Englisch statt und dies hat mir in meinem Selbstbewusstsein in der Sprache enorm geholfen. Zusätzlich habe ich einen Tschechisch Kurs belegt, der 2x die Woche stattgefunden hat und das Leben in der Stadt erleichterte. Es war sehr spielerisch und ich empfehle ihn sehr. :-)

	dar: Ich kann die Charles definitiv empfehlen! Die Kurse waren sehr strukturiert und die Lehrpersonen haben eine sehr angenehme Raumatmosphäre geschaffen, in der viele anregende Konversationen stattgefunden haben. Es gibt auch Midterms und mehr Verpflichtungen als an der HU, weshalb es tendziell anspruchvoller ist, das hat jedoch nicht gestört, sondern einfach das Lernerlebnis etwas intensiver gemacht und dann letztlich die Gespräche im Kurs einfacher und spannender. Ich empfehle besonders den Kurs „Queer Cinema“, bei dem man mit Studierenden aus D.C. das Mezipatra Filmfestival besucht. Das war defintiv eins meiner Highlights.
	Leistungsverhältnis: Das Leben in Prag ist günstiger als in Berlin. Ein Kaffee an der Uni kostet ungefähr 80ct und außerhalb 2,40€ (wenn es nicht gerade ein gentrifiziertes Café ist). Bier kostet normalerweise 2€ in der Bar und die Lebensmittel im Supermarkt sind auch nicht zu teuer, wobei das Gemüse etwas mehr kostet als in DE. 
Die Mensa war leider nicht lecker, deshalb war ich da nie, aber das Café hat Suppe, Sandwiches und die besten Schokomuffins für ein paar Euros. Und alles sehr lecker.
	Sie zu: Prag ist defintiv keine Fahrradstadt, aber das braucht es auch nicht. Ich bin meistens überall hingelaufen (30-60 Minuten) oder habe die Metro, den Bus oder die Tram genommen. Ein Monatstsicket für Studierende ist sehr günstig und kostet umgerechnet nur 5€. 
	vor Ort: Ich empfehle ganz doll sich eine Wohung über Facebook Marketplace zu suchen und nicht über Erasmus in Prague/ Spotahome, weil diese das dreifache für ein Zimmer verlangen und auch nicht immer eine ausgestatte Küche haben. Ich habe leider eine Wohung über Spotahome gewählt und auch wenn ich mich sehr wohl dort gefühlt habe, war es letztlich einfach viel zu teuer.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die touristischen Aktivitäten (Mucha, Kafka, Nationalmuseum) sind alle sehr teuer, aber die anderen Angebote in der Regel etwas günstiger. Die Clubs kosten um die 10€ und dann gibt es noch sehr günstige Konzerte. Ich empfehle Jazzbars wie Zizkovzizka und wenn man sich allgemein von den touristischen Angeboten fernhält ist es sehr einfach viel für wenig Geld in Prag zu erleben.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Leider etwas zu hoch durch meine Wohnung. Ich habe so um die 1000€ im Monat ausgegeben, aber das würde sich mit einer anderen Wohnsituation ganz einfach und schnell reduzieren. Es ist wirklich leicht einen Überblick über die eigenen Finanzen zu behalten und trotzdem ein ausgfeülltes Leben zu haben.
	Group1: Auswahl1


